
c

Bezngspreis
le vierteljährlich 2,50 bei

für Aer Beſtellung 2,75 durch
weinen zweimonatlich 2
die o h 1M ausſchl Beſtellgeld
ann ungen werden von allen Reichs

vpoſt uſtalten angenommen
Nr 6638 des amtl Zeit Verz

Chefredactenr

Hehlmann in Halle S
ude anf der Redaktion 11 1 Uhr

Feruſprecher Redaktion Nr 1344 Expedition Nr 176

Carl
J ſtSprech i

m

gr 11 9 Halle a d Saale Montag

aale Beihun
Viernnddreiſigſter Jahrgang

den 12 Mä

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche ans Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

e

o Politiſche Wochenſchau
Die Reichstagsverhandlungen über das Fleiſcheinfuhr
pol haben in der abgelanfenen Woche im Vordergrunde der
üchen Erörterung geſtanden Von ggrariſcher Seite iſt der

Arſuch gemacht worden das von der Regierung aus ſanitären
Jrinden vorgeſchlagene Fleiſchſchaugef etz mit extrem agrariſchen
ernngen des Verbots der Fleiſcheinfuhr aus dem Ausland
S Jahre 1903 ab zu bepacken Jn der zweiten Leſung iſt
r Berfuch einſtweilen geglückt es hat ſich eine Mehrheit von

Fiern aus allen Theilen zuſammengefunden und das
weinfuhrverbot iſt thatſächlich angenommen worden Hinter

de EConliſſen iſt eifrig gewirkt worden um die entſcheidende
Stelle zur Zuſtimmung zu bewegen anfänglich ſchien es als
ob wirilich die Reichsregierung vor den Agrariern kapituliren
würde Aber die ernſten Vorſtellungen die noch in letzter
Stunde aus den Kreiſen des Handels der Jnduſtrie und der
Schiffahrt gegen das zum Zollkriege führende Fleiſcheiufuhr
verbot erhoben worden ſind und die nachhaltige ernſte Bewegung
m der die angeſehenſten Vertretungen von Handel und Jnduſtrie
ſich jetzt anſchicken haben ihren Eindruck nicht verfehlt Die
Erklärung des Reichskanzlers und die Rede des Grafen
Poſadowsky zeigen daß die Siegeszuverſicht der
ügrarier verfrüht war Die verbündeten Re
gierungen leiſten den Kommiſſionsbeſchlüſſen ſo weit ſie
zur Ausſchließung fremden Fleiſches führen Widerſtand
Der milde Ton in dem gleichzeitig dieſer agrariſche Vorſtoß
behandelt wird und die Vertröſtung auf die nächſten Handels
verträge beweiſen aber daß es falſch wäre nun etwa an eine
definitive Abwendung der der Volksernährung und unſeren
Handelsbeziehungen drohenden Gefahr zu glauben Es heißt
auf dem Poſten bleiben denn die Sachlage kann ſich auch
bald wieder äudern und vor allem beleuchtet der jetzige Vor
gang die dauernde große Gefahr die ſeitens der Agrarier
unſeren Han delsbeziehungen und der großen Maſſe des
konſumirenden dentſchen Volkes droht

Von den Agrariern wird das Fleiſchſchaugeſetz mit der
Flottenfrage verkoppelt ſie drohen gegen das Flottengeſetz
zu ſtimmen wenn ſie nicht ihren Willen in der Frage des
Fleiſcheinfuhrverbotes behalten Ueber das Flottengeſetz
finden gegenwärtig in der Stille Verhandlungen zwiſchen der
Regierung und den Har teien des Yeichstages ſtatt Jn
exſter Reihe handelt es ſich um die Deckungsfrage Die
Regierung hat eingeſehen daß ſie ſich nicht ablehnend gegen
über der Koſtendeckungsfrage verhalten kann eine beſondere
Sitzung des Bundesrathes iſt zur Verhandlung über die
Deckungsfrage nach Berlin einbernfen worden wozu die
leitenden Miniſter der Einzelſtäaten eingetroffen ſind Jn der
offiziöſen Preſſe werden allerlei Vorſchläge zur Steuer
vermehrung laut die ſich beſonders auf ſtärkere Heranziehung
der Börſe und der Großinduſtriellen richten Es läßt ſich
nicht verkeunen daß dieſe Deckungsvorſchläge gerade auf die
jenigen Kreiſe gemünzt ſind in denen man ſich beſonders leb
haft in der Oeffentlichkeit dem Reichstage gegenüber für die
Flottenvorlage intereſſirt hat

Der Reichstag beſchäftigt ſich in der jetzt beginnenden Woche
mit der Münznovelle und wird dann die dritte Leſung der
lex Heinze vornehmen Gegen dieſes Produkt der
Heuchelei ſind Proteſtkundgebungen in einer Reihe von Orten
erſolgt an denen ſich in erfreulicher Weiſe auch die führenden
Männer der Kunſt Litteratur und Wiſſenſchaft betheiligt haben

Es hat den Anſchein als ob die mit ſtürmiſcher Entrüſtung
enſetzende Volksbewegung das Geſetz noch in letzter Stunde zu
Fall bringen wird

In preußiſchen Ab geordnetenhanſeiſtder Kultus
etat in behaglicher Breite berathen worden Der neue Kultus

R uiſter Studt der ſich trotz ſeiner Schulterverletzung lebhaft
an den Verhandlungen betheiligte hat ſich dabei als kühler
Fureaukrat mit einem ſtarken Stich ins Orthodorxe gezeigt
Hon freiſinniger Seite wurde die Maßregelung des Privat
dozenten A rons und die Amtsentſetzung des Pfarrers Wein
de einer ſcharfen Kritik unterzogen die reaktionäre Mehr
zeit trat natürlich der Regiernng in der Vertheidigung ihres
Vorgehens bei

ſn Ausland haben die Engländer auf dem Kriegs
platz in Südafrika weitere Erfolge erzielt Sie

als d gegen Tranusvagl vor und ſehen ſich im Geiſte bereits
oſeue Herren von Bloemfontein wiewohl ſie die Buren in

er Feldſchlgcht nicht beſiegt haben und infolge einer glück
u ausgeführten Umgehnngsbewegung eine weltere Rückwärts
q geutration der Buren erzwungen haben Nach Meldungen
t adt werden die Buren wahrſcheinlich den nächſten
g ichen Widerſtand gegen den Vormarſch der engliſchen
Se von kleineren Verſuchen abgeſehen auf der Transvaaler
e Baalfluſſes leiſten Alle änßeren Anzeichen deuten

e hin daß demnächſt auf dem Kriegsſchanplatze weitere
z le Kämpfe zu erwarten ſind das hindert indeſſen nicht

den g t emühitngen um Wiederherſtellung des Frie
tet fortgeſetzt werden Jſt die Daily Mail gut unter

An eh dann iſt in dieſer Richtung von Prätorig ſelbſt eine
Meng ausgegangen Nach einer von Prätorig datirten
u un dieſes Blattes haben dortige hohe Stagtsbeamte ſich
eiten edungen dahin ausgeſprochen daß wenn England

Noberungskrieg führen ſollte die ſüdafrikaniſchen Re
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ſie en bis zum äußerſten kämpfen würden andernfalls glauben

tundigge r ſchaffPreſſe zu Unterhandlungen ſchaffen würde da jetzt das
el

e einigten

tarke V

Gr eine offene Darlegung der Abſichten Englands die

Friede Suglands wiederhergeſtellt ſei Als Vermittler bei
Verein erhandlungen hat wie verlautet der Präſident der
Mächte Staaten Mac Kinley den beiden kriegführenden
eine eine guten Dienſte angeboten Augenblicklich ſcheint

nigte Ertimmung zwiſchen England und den Ver
en Stagten zu beſtehen Es iſt wegen des Nica

ragna Kanals ein ernſter Konflikt ausgebrochen Mac
Kinley hat wie verlautet ſeine Anſichten über den Nicaragug
Kanal geändert und der betreffende Geſetzentwurf ſoll dem
gegenwärtigen Kongreß vorgelegt werden Der amerikaniſche
Botſchafter verläßt London mit langem Urlaub nach dem
Süden

Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

abend nachmittag auf dem Torpedoübnungsplatz die in ihren neuen
Tropen Uniformen angetretene Kiaulſchoutruppe und das
Matroſen Artillerie Detachement von Kiautſchon Der Kaiſer
hielt hierauf eine Anſprache an die Mannſchaften und ermahnte
ſie zu trener Pflichterfüllung ſtrenger Disciplin und tadel
loſem Verhalten Alsdann begab ſich der Kaiſer an Vord des
Kurfürſt Friedrich Wilhelm und daun auf das neue Linien

ſchiff Kaiſer Wilhelm II das eingehend beſichtigt wurde
Sodann begab ſich der Kaiſer wieder an Bord des Flaggſchiffes
zurück von wo aus er der Durchſchleuſung des Transport
Dampfers Dresden zuſah und das Flaggſignal Glückliche
Reiſe ſetzen ließ Die Dresden ging dann unter dem Hurrah
der auf Deck angetretenen Beſatzungen der Lintenſchiffe Kaiſer
Wilhelm II und Kurfürſt Friedrich Wilhelm um 7 Ubr
nach Kiautſchou in See Später fand bei dem Kaiſer an Bord
des Flaggſchiffs Kurfürſt Friedrich Wilhelm ein Diner von 14
Gedecken ſtatt zu dem Prinz Heinrich der Erbgroßherzog von
Oldenburg und die anweſenden Admirale geladen waren
Geſtern früh 8 Uhr verließ der Kaiſer Wilhelmshaven an Bord
des Kurſürſt Friedrich Wilhelm, der nach Helgoland in See
ging Die Salutbatterie und das im Hafen liegende Geſchwader
feuerten den Kaiſerſalut die BVeſatzungen der Schiffe brachten
beim Vorbeifahren des Kurfürſt Friedrich Wilhelm Hurrah
rufe aus Das Schiff traf mittags vor Helgoland ein Der
Kurfürſt Friedrich Wilhelm ſowie das zugleich eingetroffene

Geſchwader gingen neben der Düne vor Anker Das Wetter
war prächtig die See leicht bewegt Um 3 Uhr nachmittags
landete der Kaiſer mit Gefolge an der Düne beſichtigte die
Buhnen und begab ſich um 4 Uhr an Bord des Kurfürſt
Friedrich Wilhelm zurück Prinz Heinrich reiſte geſtern von
Wilhelmshaven nach Kiel der Staatsſekretär des Reichsmarine
amits Staatsminiſter Tixpitz nach Berlin ab Der Kaiſer be
förderte den Chef der Marineſtation der Noxdſee Viceadmiral
Thomſen zum Admiral und ließ dieſes dem Geſchwader
durch Flaggſignal bekannt geben

Die außerordentliche ſpaniſche Geſandtſchaft unter
Führung des Herzogs von Veragua traf am Sonnabend von
Dresden kommend in München ein und wurde am Sonntag
vom Prinz Regenten in Andienz empfangen

Die Beſſerung im Befinden des Abgevrdueten Pr Lieber
macht jetzt von Tag zu Tag größere Fortſchritte Bei reich
licher Nahrnngsaufnahme unter regerem Appetit heben ſich die
Kräfte zuſehends Am Sonnabend durfte Dr Lieber zum erſten
male eine Stunde außerhaib des Bettes zubringen

Die Ausſichten der Fleiſchſchanvorlage

Der Reichstog hat in Sachen des Fleiſchſchaugeſetzes mit
überwiegender Mehrheit die Beſchlüſſe ſeiner Kommiſſion in den
entſcheidenden Punkten angenommen obwohl namens der ver
bündeten Regierungen die ernſtlichſten Bedenken dagegen erhoben
worden ſind und kein Zweifel darüber beſteht daß der Bundes
rath einem Geſetzentwurfe welcher die Beſchlüſſe zweiter Leſung
in vollem Umfange aufrecht erhielte nicht zuzuſtimmen in der
Lage wäre Dazu wird oſſiziös noch bemerkt

Es iſt damit diejenige politiſche Situation eingetreten die
auf rein politiſchem Gebiete in dem erſten Jahrzehnt nach der
Gründung des Deutſchen Reiches öfters einzutreten pflegte
und die den Fürſten Bismarck zu dem Ausſpruch veranlaßte
daß Kompromiſſe das Weſen des konſtitutionellen Regierungs
ſyſtems bilden Wie ein großer Theil der grundlegenden
Geſetze im Reiche ſchließlich ſo zuſtande gekommen daß beide
Theile ſich auf einer mittleren Linie vereinigten ſo dürfte
auch das Zuſtandekommen des Fleiſchſchaugeſetzes davon ab
hängen daß der Reichstag nicht auf ſeinem Schein öeſteht
ſondern ſich bereit findet die Bedenken der verbündeten
Regierungen nach ihrem vollen Schwergewicht zu würdigen
Dies iſt um ſo wünſchenswerther als es ſich auch bei dem
Fleiſchſchaugeſetze um einen Gegenſatz von Intereſſen handelt
den auszugleichen ſich alle diejenigen angeiegen ſein
laſſen müſſen welche wünſchen daß bei der Neu ordnung
unſerer Han delsbeziehungen zum Auslande alle
Anhänger des Schutzes der nationalen Arbeit geſchloſſen zu
ſammen ſtehen Man wird ſich daher der Erwartung hin
geben dürfen daß zwiſchen der zweiten und dritten Leſung
des Fleiſchſchaugeſetzes mit vollem Ernſte der Weg der Ver
ſtändigungüberdie jetzt uoch beſtehenden Meinungsverſchieden
heiten zwiſchen den r Faktoren des Reiches elncht
werden wird und man wird hoffen dürfen daß bei allſeitigem
guten Willen dieſer Weg auch gefunden werden wird

Was nun dieſen Weg betrifft ſo erwähnten wir ſchon kurz
daß die verbündeten Regierungen aller Wahrſcheinlichkeit nach
zu einem Entgegenkommen in gewiſſen Grenzen bereit ſein
dürften um die Vorlage nicht ſcheitern zu laſſen Das Ent
gegenkommen der Regierung dürfte ſich darauf erſtrecken daß
ſie nach den Wünſchen der Kommiſſion vom Zwang der Fleiſch
ſchau bei Hausſchlachtungen abſieht und in das Einfuhrverbot
von Würſten und Konſerven willigt Hingegen dürfte ſie darauf
großen Werth legen daß die Einfuhr von Pökelfleiſch
unter den geſetzlichen Sicherheitsvorſchriften freigelaſſen wird
Ferner dürfte die Regierung darauf beſtehen daß der Reichstag
von der Feſtſetzung des Termins von dem ab die Einfuhr
friſchen Fleiſches verboten ſein ſoll auf den 31 Dezember 1903
abſieht Sie läßt ſich dabei von dem Geſichtspunkt leiten daß
dieſe Frage unabhängig vom Fleiſchſchaugeſetz bis zum Jahre
1904 ſo wie ſo durch zollpolitiſche Verhandlungen geregelt
werden muß Sie iſt auch der Anſicht daß die bis auf weiteres
freigegebene Einfuhr friſchen Fleiſches ans Amerika dadurch in
ihrer Wirkung auf die deutſche Fleiſchproduktion weſentlich herab
gemindert wird daß in Amerika ein Ausfuhrverbot auf friſches
Schweinefleiſch beſteht während in
friſchen Rindfleiſches geſetzlich verboten iſt

Aus Amerika kömmen bereits nähere Mittheilungen über die
von dort zu erwyartenden Gegenmäßnahmen Wie man aus

Jn Wilhelmshaven beſichtigte der Kaiſer am Sonn Hei

eutſchland die Einfuhr Pf

Waſhington meldet haben die dortigen offiziellen Kreiſe bereits
die Maßregeln erörtert welche zu ergreifen ſeien um die
amerikaniſchen Jntereſſen zu wahren für den Fall daß das dem
Deutſchen Reichstage vorliegende Fleiſchſchaugeſetz in der gegen
wärtigen Form zur Annahme gelangt Dieſe Kreiſe beabſichtigen
geſetzgeberiſche Maßnahmen vorzuſchlagen durch welche er
hebliche Differentigalabgaben auf die Schiffahrt
derjenigen Länder gelegt werden ſollen welche der Einfuhr
amerikaniſcher Erzeugniſſe unbillige Erſchwerungen bereiten

Gegen die lex Heinze

Die impoſanten Proteſtkundgebungen gegen die lex
einze über die geſtern in Halle erfolgte berichten wir

ausführlicher an anderer Stelle ſcheinen doch nicht ohne Ein
druck auf die Regierung geblieben zu ſein Die Nordd ſpricht
zwar im Hinblick auf die etwas kräftige Münchener Reſolution
von leidenſchaftlicher und wahrheitswidriger Agitation von
Exklamationen die einer Herabwürdigung des Reiches gegenüber
dem Auslande gleichkommen, nimmt aber geichzeitia Veranlaſſung
zu erklären daß die Regierung an den Vereinbarungen der
parlamentariſchen Vertrauensmänuer der konſervativ klerikalen
Majorität ſich nicht betheiligt habe

Kompromiſſe, ſo ſchreibt das offiziöſe Blakt von denen
die Zeitungen erzählen ſind wie angeret im Reichstage be
kannt nicht Kompromiſſe zwiſchen Regierung und Partelen
ſondern ſolche unter den Partelen ſelbſt Wollen oder
können die Parteien den Jnhalt noch nicht ver
öffentlichen ſo iſt daraus für oder gegen die Abſichten der
Regierung wenn man deren bekannte Stellung in Betracht
zieht offenbar nichts zu ſchließen Die Regierung hat in der
zweiten Leſung der Vorlage die Beſtimmungen über ein höheres
Schutzalter der Jugend über die Beſtrafung der von Arbeit
gebern ausgehenden Verführungen und über die Ausſtellung
ſchamloſer Schriften und Bilder an anderen Orten als auf
Straßen und in Schaufenſtern für unannehmbar erklärt
Sie iſt lebhaft dafür eingetreten daß die bekannte Wohnungs
frage im Sinne ihrer Vorlage gelöſt werde Sie hat erklärt
daß es ſtrafrechtlicher Beſtimmungen gegen Theater Aus
ſchreitungen über dasjenige hinaus was das Strafgeſetzbuch
ſchon enthält nicht bedürfe Soweit wir die Verhältniſſe
überfehen müſſen wir annehmen daß die Regierung in der
dritten Leſung der Vorlage dieſen Standpunk het
behalten wird

Die konſervative Preſſe hat alſo auch hier wie bei den Ver
handlungen der Fleiſchſchaukommiſſion dieſelbe Taktik verfolgt
ſie hat die Stellung der Regierung zu den Kommiſſionsbeſchlüſſen
bezw privaten Vereinbarungen der Majorität eutgegenkommender
geſchildert als ſie in Wirklichkeit iſt

Ju Sachen der lex Heinze foll nach der Natlib Korr
feſtſtehen daß ein ſog Kompromißantrag ſeit mehreren
Tagen ausgearbeitet iſt der ſchon lange mehr als 200
ſchriften aus den beiden konſervativen
und den Antiſemiten gefunden hat
ſpondenz noch

Unter
arteien dem Centrum

Dazu ſchreibt die Coörre

Jn Anbetracht der Beunruhigung die durch die zwelte
Leſung der Vorlage gerechtfertigter Weiſe hervorgernſen
worden iſt und in Anbetracht deſſen daß der Reichstag in
allererſter Linie als Organ des Volkes verpflichtet iſt daß daß
Volk in ſo wichtigen Fragen zeitig aufgeklärt wird würden
wir es beklagen wenn auch dieſe Kompromißvorſchläge deren
Wortlaut bisher als ein Geheimutkß der betr parlamentari
ſchen Kreiſe behandelt wird bis unmittelbar vor der dritten
Leſung der Oeffentlichkeit vorenthalten würden

Wir erwähnten bereits geſtern daß der Präſident des Reichstags
Graf Balleſtrem die Annahme der von der Münchener Proteſwer
ſammlung an den Reichstag beſchloſſenen Reſolution gegen die
lex Heinze verweigerte weil ſie angeblich den Reichstag be
leidige Dieſe
Wortlaut

Die vorgeſchlagene ſog lex Heinze iſt verwerflich
1 weil ſie die Kunſt und das Schriftthum mit Fauſtſchlägen

und Fußangeln bedroht indem ſie dem künſtleriſchen und
litterariſchen Schaffen die nnerläßlichen Vorausſetzungen
Freiheit und Freudigkeit nehmen will

2 weil ſie geeignet iſt das auf ſeine geiſtige Mündigkelt
ſtolze deutſche Volk vor ſich ſelbſt und vor dem Auslande wo
derartige Attentate auf die geiſtige Freiheit unbekannt ſind in
der empfindlichſten Weiſe zu demüthigen

3 weil durch mehrere Beſtimmungen dieſes Geſeßzentwurfs
die geheime Unſittlichkeit gefördert und die Rechtspflege zum
Büttel einer reaktionären lichtſcheuen und heimtückiſchen Partei
politik herabgewürdigt wird

4 weil mit jenen Beſtimmungen der Geiſt der Unnaturx der
Heuchelei und des Denunziantenthums ſeinen offiziellen Einzug
in die dentſche Geſetzgebung halten und unſeren Jdealismus
ſchwer verwunden Treue und Glauben vergiften würde

5 endlich weil unſer München unter der Herrſchaft eines
ſolchen Geſetzes bald aufhören würde ein Mittelpunkt des
uſtleriſchen und geiſtigen Lebens überhaupt München

zu ſeinDie Verſammlung erwartet daher daß der Reichstag wie
der Bundesrath dieſes volks und kunſtfeindliche namentlich
dem ſüddentſchen und bayeriſchen Weſen lief verhaßte Lügen
geſetz mit der ihm gebührenden Braudmarkung für immer von
der de llache der Reichsgeſetzgebung verſchwinden laſſen
werden

Kräſtig iſt die Sprache dieſer Reſolution und das mit Recht
aber beleidigend Wir wollen wünſchen daß der Reichstag
ſelbſt mit dieſem Vorgehen ſeines Präſidenten der ſich hier
wohl mehr in ſeiner Eigenſchaft als Centrumsabgeordneter
getroffen fühlte nicht einverſtanden iſt Die M N be
merken zu dem Vorkommniß es ſei dafür geſorgt daß die
Reſolution trotzdem allen Reichstagsabgeordneten zur Kenntniß
gelangt und daß die einzelnen Punkte der Beſchwerde im
Retchstage zur Sprache kommen

Sonſt liegen uns auch heute wieder zahlreiche Droteſtkund
gebungen gegen die lex Heinze aus verſchiedenen Orten vor auf
die wir indeß nicht näher eingehen können Ueber die H alleſche
Verſammlung berſchten wir wie ſchon geſagt an anderer Skelle
Bemerkenswerth erſcheint uns noch die geſtern in Berlin ab
gehaltene zweite Proteſtverſammlung die von ca 1000 Perſonen
beſucht war unter ihnen die Abgeordneten Direktor Schrader

arrer Senger Frankfurt a ferzer Direktor Löwen
et vom Schillertheater Geh Rath Dr Kürter und Bild
auer Reinhold Den Vorſitz führte Herr Salinger der

die Verſammlung mit einigen kurzen Worten über die Zwecke

beleidigende Reſolution hatte folgenden
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serſelben eröffnete Als erſter Redner wandte ſich der Kunſt
hiſtoriker und Knunſtkritiker Profeſſor Dr Bruno Meyer gegen
en Geſetzentwurf und legte dar wohin man mit dem Geiſte
ſienere von dem dieſe Frage geboren wurde Dieſer Geiſt könne
nicht geduldet werden ünd gegen ihn müſſe proteſtirt werden
nicht gegen die einzelnen in das Strafgeſetz eingeſchobenen
Paragraphen 184 bis 184b Die lex Heinze ſei aus derſelben
rückwärts gehenden Tendenz aus der das Umſturzgeſetz das
Zedlitz ſche Schulgeſetz und die lex Arons hervorgegangen ent
ſanden Es müſſe dahin getrachtet werden daß das Volk frei
und wahrhaft gebildet werde das gewohnt und geübt iſt
mit eigenen Augen zu ſehen um für Fragen einzutreten welche
einer derartigen Ueberwachung wie ſie der Geſetzentwurf wolle
nicht bedürfen Langanhaltender Beifall Direktor Löwenfeld
beſprach den Geſetzentwurf vom Standpunkte der darſtellenden
Kunſt und legte die Schädigungen dar welche dem Theater
drohen Redner bellagte daß wir für Fragen welche die
Knllur betreffen im Parlamente keine genügende Vertretung
haben Unter Hinweis auf den Münchener Goethe Bund theilte
Redner mit daß auch in Berlin ein ſolcher Bund in der Bildung
begrifſen ſei der ein Kampfverein gegen die Mächte der
Finſterniß ſein ſolle Der Landtagsabgeordnete SengerFrank
ſurt a M führte aus daß ein weſentlicher Grund für eine
Beſſer oder Schlechtergeſtaltung des ſittlichen Lebensniveaus
eines Volkes mit in den wirthſchaftlichen Verhältniſſen liege
Es ſeien alſo dieſe zu heben und damit müſſe eine beſſere Er
ziehung der Jugend Hand in Hand gehen Redner ſchloß
damit daß wenn die lex Heinze das Volk aufgerüttelt haben
ſollte zu energiſcher und gemeinſamer Arbeit man der lex
vielleicht noch dankbar ſein werde Nachdem noch Bildhauer
Reinhold vom Standpunkte des Künſtlers und der Reichstags
abgeordnete Geck die Bewegung vom Arbeiterſtandpunkt be
ſprochen empfahl ein anderer Redner die Benennung des Geſetz
entwurfes mit lex Heinze fallen zu laſſen da man damit
einer gewiſſen Geſellſchaft von Leuten eine zu große Ehre er
weiſe Darauf wurde die folgende Reſolution einſtimmig
angenommien

Wir proteſtiren gegen den dle Geſetzgebung der Gegen
wart beherrſchenden Geiſt obrigkeitlicher Bevormundung der
in der ſog lex Heinze wieder beſchämenden Ausdruck ge
funden hat Wir proteſtiren gegen die tiefe innere Un
fittlichkeit eines verkehrten Anſtandsgefühlsdas in der künſtleriſchen Darſtellung und Nachbildung des
Natürlichen Unſittlichkeit ſieht Wir proteſtiren gegen den
Kleinmuth und die knechtiſche Geſinnung die nach

olizei und Stagatsanwalt ruft wo allein Selbſthilfe und
elbſterziehung des freien Volkes fördern kann

Die Anträge zum Kommunalwahlgeſetz
Die Stellungnahme der Parteien zur Kommunalwahlvorlage

die zur Zeit in Kommiſſionsberathung ſich befindet beginnt ſich
u klären Die Centrumsmitglieder der Kommiſſion haben einen
ntrag eingebracht der folgende weſentlichen Veränderungen der

Vorlage anſtrebt Die Vorlage beſchränkt ſich auf die Gemeinden
über 10,000 Einwohner weil nach den ſtatiſtiſchen Erhebungen
die im vorigen Jahre angeſtellt worden ſind nur in dieſen
Gemeinden derartige plutokratiſche Verſchiedenheiten gegen den
Stand des Jahres 1891 eingetreten ſind ſo daß eine Reform
unerläßlich iſt Der Antrag des Centrums geht dahin die
Reform auf alle Gemeinden über 5000 Einwohner auszudehnen

Für die Eintheilung der Wählerklaſſen beſtimmt die Regierungs
vorlage in S 20 daß in der Regel alle über den Steuerdurch
ſchnitt ſteuerzahlenden Wähler der zweiten und erſten Klaſſe
angehören ſollen Weiter iſt in 8 3 beſtimmt daß falls das
Durchſchnittsprinzip über das Maß von 1891 hinaus zu Un

der höheren Abtheilungen wirkt durch Ortsſtatut die
ählerabtheilungen entweder vermittelſt der Zwölftelung ge

bildet werden können wonach alſo auf die erſte Abtheilung
die zweite und die dritte der Steuerbeträge aller Wähler
entfallen oder in der Weiſe daß alle Wähler die den andert
halbfachen Steuerdurchſchnitt bezahlen der erſten und zweiten
Klaſſe angehören ſollen Der Centrumsantrag läßt s 2 un
berührt er wird der ganze 83 geſtrichen und dafür geſagt
durch Ortsſtatut könne beſtimmt werden daß die Zahl der
weiten Wählerabtheilung nicht mehr als ein Viertel der Ge
ſammtzahl aller Wähler umfaſſen darf und daß der Erlaß eines
volchen Ortsſtatuts nur binnen einem Jahre nach Jnkrafttreten
des Kommunalwahlgeſetzes zuläſſig ſei

Ferner beantragt das Centrum aus der Vorlage die Be
ſtimmung zu ſtreichen daß Ortsſtatute nur von zehn zu zehn

ahren abgeändert oder aufgehoben werden dürfen Mit dieſer
eſtimmung gedachte die Vorlage der Gefahr fortgeſetzter und

parteipolitiſcher Verfaſſungskämpfe im Gemeindeleben vorzubeugen
Das illuſtrirt die ganzen Abſichten des Centrums das ja auch
offen bei der erſten Berathung der Vorlage angekündigt hat dies
neue Geſetz ſolle ihm dienen in den Gemeinden die von ihm
beanſpruchte Machtſtellung zu gewinnen

Auch der freikonſervative Abg Frhr v Zedlitz hat einenAntrag eingebracht er geht dahin

Daß bei der nach 8 2 erfolgenden Bildung der Wahl
abtheilungen außer der mehr als durchſchnittlichen Steuer
leiſtung zur Zuweiſung in die zweite oder erſte Abtheilung
erforderlich ſei die Veranlagung zur Staatseinkommenſtener
und zwar zu einem Steuerſatze in Berlin von 192 M in
Gemeinden von mehr als 100,000 Einwohnern von 146
in Gemeinden von 50 100,000 Einwohnern 104 M und in
Gemeinden von 10 50,000 Einwohnern von 70 M

Der freikonſervative Antrag würde alſo bedeuten daß der zweiten
bezw erſten Wählerklaſſe zugehören alle Wähler die folgendes
Einkommen verſteuern in Berlin von 7000 7500 M in
Gemeinden von über 100,000 Einwohnern von 5500 6000 M
in Gemeinden von 50 100,000 Einwohnern von 4200 4500 M
und in Gemeiden von 10 50,000 Einwohnern 3300 3600 M
Um dieſen Antrag überſehen zu können bedarf man näherer
Nachweiſe

Eine völlige Neuregelung der Militärpenſionsgeſetzgebung

die eine nicht uner hebliche Steigerung der Ausgaben
zur Folge haben wird hat der Kriegsminiſter in der Budget
kommiſſion am 7 d angekündigt Es ſind im Kriegsminiſterium
drei Entwürfe einer für Offiziere einer für Mann
ichaften einer für Kriegshinterbliebene fertiggeſtellt die
demnächſt den zuſtändigen Stellen zur Begutachtung vorgelegt
werden Der Kriegsminiſter hat gleichzeitig in der Kommiſſion
Veranlaſſung genommen über die Steigerung der Zahl
der Offiziers Peunſionirungen die nach ſeiner Anſicht
ihre naturgemäße Erklärung in der Vergrößerung der Armee
und in der Steigerung der Zahl der Oſſiziersſtellen ſindet

e gr r e z Offiziere bei Eintritt
mionirung einige nähere Angaben zu mDanach iſt das Lebensalter der Oſſhiere r geit Wer

Penſionirung in den letzten Jahren im allgemeinen nicht jünger
geworden Bei den Diviſions Commandeuren iſt es fogar von
57 im Jahre 1898 auf 58 im Jahre 1899 hinaufgegangen bei
den BrigadeCommandeuren von 55 in den früheren Jahren auf
56 im Jahre 1899 Sie Zahl der penſionirten Generale iſt bei
uns nicht höher als in anderen Ländern Jm Verhältniß zu
der Zahl der Offizierſtellen beträgt ſie in Preußen 2,1 Proz
in England und beſonders in Rußland iſt ſie erheblich höher
nämlich 4 bezw 6,58 Proz in Jtalien und Oeſterreich zwiſchen
2 uns 3 Proz Des ducchſchnittli he Lebensalter der im

n lebenden Generale iſt 65 z Von dleſen
eueralen haben rund 70 Proz on Lebensaller von 60 Jahren

z dem ein Nachweis von Jnvalidität gach der Geſeßgebung
J t mehr nöthig Aberſchritten Ein Vergleich mit der

e gernng der Zaen der Penſtonirnngen und der Ausgaben
u enanen W nderen Verwaltungen zeigt daß die Steige

rung bei den Offizieren verhältnißmäßig nicht erheblich

iſt Jn Bayern und Württemberg ſcheint indeß ſowelt ſeſl
geſtellt werden konnte die Steigerung eine etwas geringere ge
weſen zu ſein Die auffällige Thatſache daß in der Civil
verwaltung des Reiches für das nächſte Rechnungsjahr eine
nicht unerhebliche Minderforderung an Penſionen ſich ergeben
hat erklärte der Kriegsminiſter damit daß in dem Jahre
welches der r für 1900 vorherging eReichskanzler mit einer Penſion von je 18,000 M und ein
Reich sgerichtspräſident mit 25,000 M verſtorben ſind
ſo daß ſich hierdurch die Ausgaben um 61,000 M vermindert

Der Reichstag wird bei Berathung der Novelle die
rhöhung der Ausgaben ſoweit ſie ſich auf die Offiziers

penſionen erſirecken jedenfalls einer ſehr eingehenden Prüfung
unterziehen

Ein neuer Konſlikt in Lippe
Jn einer früheren Sitzung hatte der Lippeſche Land

tag der Regierung ſeine Mißbilligung darüber ausgeſprochendaß die Erſatzwahl für den ausgeſchiedenen Präſidenten des
Landtages Dr v Lengercke nicht in der geſetzlich beſtimmten
Friſt von ſechs Wochen vorgenommen ſei Styaatsminiſter
Gevekot führte demgegenüber vor einigen Tagen aus die
Staatsregierung könne wenn ſie noch ein De Ehrgefühl
beſitze ein ſolches Verfahren nicht dulden as Geſetz enthalte
keine zwingende Beſtimmung die Wahl innerhalb ſechs Wochen
vorzunehmen die Zeit ſei auch zu kurz eine Verzögerung von
einer Woche ſei dadurch entſtanden daß ſein Vorgänger von
Mieſitſcheck verſucht habe den Präſidenten v Lengercke zur
Zurücknahme ſeiner Mandatsniederlegung zu bewegen und ſo
dem Landtag eine bewährte Kraft zu erhalten Der Beſchluß
des Landtages ſei daher weder der Form noch der Sache nach
berechtigt Abg Schemmel meint daß der frühere Miniſter
kein Recht gehabt habe den betr Verſuch bei Hrn v Lengercke
zu machen ihn treſfe allein die Schuld Wenn jemand ſein
Mandat niederlegt haben nur noch die Wähler zu ſprechen
Da Hr v Mieſitſcheck fort iſt mußten wir unſere Mißbilligung
dem jetzigen Miniſterium ausſprechen Redner ergeht ſich in
weiteren Angriffen gegen den früheren Miniſter v Mieſitſcheck
hat Schemmel aus dem Kirchenvorſtand und der Landesſynode
entfernt a einſtimmigen Beſchluß des Konſiſtoriums wegen
anſtößigen Verhaltens Schemmel s bezw ſeiner Töchter in
ſeinem Hauſe Nach weiteren Debatten die zum Theil ſehr
erregt verlieſen begründet Staatsminiſter Gevekot noch ein
mal energiſch die Stellung der Regierung Abg Moritz bean
tragt Zurückverweifung an die Kommiſſion um einen Konflikt
zu vermeiden Der Antrag wird abgelehnt und die Debatte
geſchloſſen damit ſcheint alſo ein zwelter Konflikt ausgebrochen
zu ſein Die Regierung dürſte ſich nun gleichfalls an den
Bundesrath wenden Abg Meyesbot erſucht um Mittheilung
über den Geſundheitszuſtand des Fürſten was die
Regierung zuſagt

e

Politiſches

Ueber die deutſchen Kolonien als Verkaufsobjekt
berichtet die Rhein Weſtf Ztg daß aus einem ſehr hohen
Munde das Wort gefallen iſt Ach wenn uns die Kolonien zu
ſchwierig werden dann verkaufen wir ſie und nehmen dafür die
Levante Das erwähnte Blatt beruft ſich auf dieſen Aus
ſpruch als Beweis dafür daß die deutſche Regierung von
England bezw einer anglophilen Gruppe in Deutſchland plan
mäßig dahin gedrängt wird die Reibungsfläche mit England zu
vermindern und künſtlich Reibungsflächen mit Rußland z
ſchaffen welche uns in letzter Stunde in einen Krieg mit Ruß
land treiben müſſen Zur Gewißheit ſei dieſe Politik geworden

ſeitdem der Ausbruch des Krieges zwiſchen England und den
Buren in erſchreckender Deutlichkeit geoffenbart hat daß Deutſch
land das Marſchall ſche Gleichgewicht in Südafrika preisgegeben
die Buren den Briten überlaſſen und damit ſeine eigenen
Kolonien in Südweſtafrika und Oſtafrika vollkommen auf
geopfert hat

Ueber den Zuſammenhang des Fleiſchſchaugeſetzes
mit der Flottenfrage meint die Nationalzeitung daß nach
ihrem Dafürhalten mit der Zuſtimmung zu den Einfuhrverboten
jede Möglichkeit ſchwinden würde einen erfolgreichen Wahlkampf
gegen Sozialdemokratie und bürgerliche äußerſte Linke zu führen
Ein Eindruck wie der ſolcher Verbote wäre nicht durch gelehrte
Vorträge ſtatiſtiſche Tabellen und Marine Lichtbilder zu über
winden Die Regierung würde dann unbedingt darauf an
gewieſen ſein die Flottenverſtärkung vom Centrum politiſch zu
erkaufen

Parlamentariſches

Dem Bundesrath ging der Entwurf eines Geſetzes über die
privaten Verſicherungsunternehmungen nebſt Be
gründung zu

Dem Bundesrath iſt der Entwurf eines Geſetzes betreffend
die Poſtdampferverbindung mit Afrika zugegangen
Hiernach ſoll eine 14tägige Poſtdampferverbindung mit Süd
afrika eingerichtet und dazu eine Reichsbeihilfe von 1,350,000 M
bewilligt werden Dieſe Verbindungen können durch eine ab
wechſelnd von Oſten und von Weſten um Afrika fahrende Haupt
linie und eine durch den Suezkanal nach und von Oſtafrika
fahrende Zwiſchenlinie hergeſtellt werden

Dem Reichstage iſt vom Stactsſekretär des Auswärtigen Amts
das zwiſchen Deutſchland England und den Vereinigten Staaten
ab geſchloſſene Abkommen zur ſchiedsgerichtlichen Regelung der D
Schadenerſatzanſprüche auf Samoa zur Kenntnißnahme
zugegangen

Gegen die Waarenhausſteuer ſind auf die Auf
forderung der Vereinigung deutſcher Fabrikanten gegen Sonder
ſteuern auf Großbetriebe bisher ſchon über 1500 Petitionen
deutſcher Fabrikanten eingegangen und von dem Vorſitzenden der
Vereinigung Stadtverordneten Roſenow dem Abgeordnetenhauſe
als erſte Reihe überreicht worden

Der von den Sozialdemokraten gegen die Wahl des Ab
geordneten Placke angekündigte Proteſt iſt in Berlin nicht
eingegangen Die geſetzliche Friſt für die Einbringung iſt alſo
unbenutzt verſtrichen

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
genehmigte am Freitag abend den Etat der Anſiedelungs
kommiſſion für Poſen und Weſtpreußen Bei Beſprechung
der Denkſchrift wurde der ſteigende Ankauf von Gütern aus
deutſcher Hand bemängelt Seitens der Regierung wurde er
klärt das Geſetz fordere nicht den Ankauf aus polniſcher Hand
und die Regierung habe daher freie Hand Der Zweck des Ge
ſetzes c die Stärkung des Deutſchthums die Regierung be
ſchränke ſich aber bei dem Ankauf von Deutſchen in der Weiſe
daß ſie nur da kaufe wo der Ankauf zum Zwecke des Maſſirens
erwünſcht ſei und wo die Gefahr vorliege daß das Gut in
polniſche Hände übergehen könne Bei dem Anſiedelungsgeſchäſt
wurde von katholiſcher Seite bemängelt daß ſo wenig katholiſche
Anſiedler angeſetzt würden von der er wurde erklärt
daß eine ungteiche Behandlung von Katholiken und Evangeliſchen
ſowohl der Verfaſſung als dem Geſetz widerſpreche und daß da
her eine ſolche Tendenz nicht beſtehe Bisher habe die Re
gierung an drei Stellen Katholiken angeſiedelt Die Schwierig
keit liege in dor Paſtorirung und auf die Paſtorirüng der
deutſchen Katholiken komme es nach der Erfahrung beſonders
an Es ſei der Wunſch Der Regierung daß die Anſiedler Geiſt
liche aus ihrer Heimat erhalten Dagegen habe der Erzbiſchof
namenttich kirchenyzchiliche Bedenken gehabt neuerdings ſei in
der in eine Wepdurs zum Beſſeren eingetreten indem
der Erzbiſ of bereit ſei ſolche Geiſtliche zuzulafſen wenn die
kirchlichen Oberen damit einverſtanden ſeien Dieſen veränderten
Verhtſltniſſen werde von der Anſiedelungskommiſſion Rechprmng
geiragen werden

weil

Bolkswirthſchaftliched

Der Kurs der preußiſchen undiſt in der z Zeit auffallender Weiſe 7 Antetge
unker dem Druck der Beſorgniß vor einer nahe be zum ThellAusgabe neuer größerer Veträge dieſer Anſeiecdorſiehenten

Lat Zig zuverläſſig erfährt iſt für das laufende g ie e
die Ausgabe einer preußiſchen Anleihe nicht zu erwa Z r 1900
iſt höchſt wahrſcheinlich daß auch die einer neuen 9 ca ud es
im Jahre 1900 nicht erfolgen wird Höchſtens könnte Vsanlelhe
einen geringen Belrag einer ſolchen handeln Die ſich un
fordert die Regierung auf doch klarzuſtellen wel on 8ig
bedürfniſſe für das laufende Jahr im Reiche ind n v Geld
durch Anlelhen zu decken find Es müſſe alles auf den
werden das Kapital wieder den Konſols zuzuwenden ebt

Jn einer am Sonnabend in Bonn abgehalteneſammlung der Beſitzer von Mineralwaſſtenen Ver
beſchloſſen vom 1 April ab eine allgemeine Erhö vurde
ſür Mineralwaſſer eintreten zu laſſen dung

Schule und Kirche

Den Volksſchullehrern ſoll die Erlaubniß zu gewi
bringenden Nebenbeſchäftigungen nach Durchfüh un
des Beſoldungsgeſetzes nur noch in beſchränktem Umfg r
ertheilt werden Mehrere Bezirksregierungen haben info
einer allgemeinen Anweiſung in dieſem Sinne eine Verſüc
exlaſſen die nach der Volksztg ungefähr folgendes be
Da die Verhältniſſe der Volksſchullehrer durch das neue g

ſoldungsgeſetz in ſolchem Maße verändert bezw verbeſſen
worden ſind daß die für die Ertheilung der Erlaubniß
Nebenbeſchäſtigung früher maßgebend geweſenen Gründe W
vielen Fällen gegenwärtig nicht mehr als zutreffend angeſehen
werden können ſoll in eine erneute Prüfung der ertheilten Ve
willigung eingetreten werden

Zu der Berufung des Profeſſors König aus Roſtock an die
theologiſche Fakultat zu Bonn nahm eine Verſammlung an
geſehener evangeliſcher Männer aus der Rheinprovinz und
Weſtfalen Stellung durch Annahme folgender Reſolution

Die Unterzeichneten am 6 März zu Köln verſammelt
beklagen daß bei der jüngſt erfolgten Beſetzung eines
theologiſchen Lehrſtuhls zu Bonn die Vorſchläge der evangelſſch
theologiſchen Fakultat keine Beachtung gefunden haben ſie
ſprechen der evangeliſch theologiſchen Fakultät zu Vonn ihr
ungemindertes und uneingeſchränktes Vertrauen aus und ebenſo
ſprechen ſie dem außerordentlichen Prof Meinhold ihr unein
geſchränktes Vertrauen und ihren vollen Dank für ſeine big
herige Lehrwirkſamkeit aus

Die Erklärung trägt mehr als 60 Unterſchritten der namhafteſten
evangeliſchen Geiſilichen Gymnaſialdirektoren Fabrikanten uſw
der beiden Weſtprovinzen

Der Hauptgegner des abgeſetzten Pfarrers Weingart der
Oberkonſiſtorialracth Düſterdiek wurde wie man aus
Hannover meldet auf ſeinen Wunſch penſionirt

Verwaltung und Rechtspfiege

Bei einer Reihe polniſcher Gymnaſiaſten des
urſener Gymnaſiums fanden aus politiſchen Gründen
Hausſuchungen ſtatt Allem Anſchein nach ſtehen dieſe Haue
ſuchungen mit der Hochverrathsangelegenheit Leitgeber in Oſtrowo
in Verbindung Auch aus anderen Theilen der Provinz Poſen
werden vereinzelt Hausſuchungen gemeldet

Kolonialangelegenheiten

Wie wir von zuſtändiger Seite erfahren ſind nach tele

ſchougebietes die Eiſenbahnbaguten wieder überall auf

Der ſüdafrikanſche Krieg
Ein neuer Sieg Lord Roberts

Feldmarſchall Roberts hat am Sonntag auf ſeinem Vor
marſche nach Bloemfontein einen neuen Sieg über die Buxer
errungen Es liegen uns darüber folgende Meldungen vor

Drietfontein Oranje Freiſtaat 11 März Meldung des
Reuter ſchen Bureaus Die Kavallerie Brigade Broadwood

ſtieß bei ihrem Vormarſch auf Bloemfontein auf Burentruppen
welche auf den Kopjes in der Nähe von Drietfontein eine ſeſle
Stellung innehatten Als die Diviſion Kelly Kenny
anlangte entſpann ſich ein lebhaftes Gefecht Die Buren
wurden trotz tapferen Widerſtandes gezwungen ihre Stellungen
im Centrum der Gefechtslinie aufzugeben und ließen eine
Anzahl Todte und 40 Gefangene zurück

London 11 März Feldmarſchall Lord Roberts tele
graphirt aus Drietfontein vom heutigen Tage 7 Uhr 15 Min
morgens Die Verbündeten haben ſich unſerem Vormarſche
während des ganzen geſtrigen Tages entgegen
geſtellt und haben uns da ſie das Terrain kennen arg
zu geſetzt Dank der bewunderungswürdigen Haltung unſerer
Truppen ſind wir an unſerem Beſtimmungsort angekommen
Die Diviſion Kelly Kenny war am meiſten engagirt Be
ihrer Bataillone trieben die Buren mit dem Bajonett zuriié

ie Buren welche große Verluſte hatten ließen
102 Todte zurück Wir haben zwanzig Gefangene ge
macht Jch kenne noch nicht genau unſere Verluſte
Unter den Gefallenen befinden ſich zwei Hauptlente und ein Ge
meiner unter den Verwundeten zwei Oberſten zwei Hanplleule
und fünf Leutnants

Es ſcheint hiernach als wenn auch Lord Roberts er uſte
Verluſte erlitten hätte über die erſt ſpätere Nachrichten
Klarheit bringen werden

Jn vielen den Buren freundlich geſinnten Volkskreiſen und
Zeitungen gewinnt ſeit den erſten Mißerfolgen in Natal und
auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze mit jedem Tage ein
Peſſimismus der denn doch über das Ziet hingusſchießt 9n
Boden Man hat ſich monatelang dermaßen in die Vorſtellung
eingelebt die Buren müßten wann und wo immer es zum
Kampfe käme das Feld behaupten daß ein einziger großer
Waffenerfolg der Engländer auf viele beinahe panikartig wirlie
Wer nicht blos mit Sympathien und Antipalhien Strategie
treibt ſondern mit kaltem Blut und ſtrenger Sachlichkeit
Kriegslage prüft wird finden daß dieſe ſich zwar zum An
theil der Buren verſchoben hat aber durchaus noch nicht de
zweifelt iſt Was engliſche Blätter von der angeblichelt
iöſung des Burenheeres anf dem weſtlichen Kriegsſchanph
berichten iſt natürlich Geflunker die Buren auf ihren
ſalzenen, des Geländes und Klimas gewohnten Pferden
hurtiger als die Engländer deren Umgehungsverſitchen n
Verfolgung ſie ſich meiſterlich zu entziehen verſtehen allein d
einer wilden Flucht oder gar Auflöſung ihres Heeres
keine Rede ſein wie ſchon daraus erhellt daß die Cuigere
bisher weder die Artillerie noch den Train des Feindes Binen

Gewalt bekomn en haben Was vielen die Lage der
bereits im düſterſten Lichte erſcheinen läßt iſt der Umlorig
daß ſie ſeit kurzem den britiſchen Boden faſt pen ſo
rung haben Aber man ſollte doch nicht vergeehrich

reibt elder Buren in Natal und die Kapkolonie im Grinde gen kaum
durch die

ſehr Pitreſtend die Voſſ Ztg daß der Einen

ein ſtrategiſches Exteinpore geweſen iſt das nur

graphiſcher Meldung des kaiſerlichen Gonverneurs des Kiaut h

genommen und die entſendeten Truppen zurückgezogen
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e Verzögerung der engliſchen Kriegövorkehrungen im
iche er und Frühherbſt möglich wurde Wäre die

Somm v8perwaltung in London nicht um ein paar Wochen hinter
Krieg ſchen Diplomatie zurückgeblieben dann hälte der Krieg
der er 1899 beilänfig da angefangen wo er jetzt nach
im jnfmonatiger Dauer ſteht Der Krieg in Südafrika iſt

a für gen Entſtehnngsgeſchichte und ſeinem Endzweck nach
ſeiner u fskrieg der Engländer ein Abwehrkrieg
ein Arren Wenn im erſten Abſchnitt des Krieges die
der als Angreifer auftraten und die Engländer auf die
gurr angewieſen waren ſo war dies eine Anomalie die
Al wen Dauer ſein konnte Daß es den Engländern ſchließ

rcſingen werde ihre natürliche Rolle als Angreifer an ſich
lich Aen konnte auch nach den Schlägen von Colenſo Storm
Weg und Magersfontein für keinen Sachkundigen zweifelhaft
berg ſind die Buren deren ſtrategiſche Offenſive ohnehin
rn in den oben genannten Schlachten zur taktiſchen Defen
der eworden war auch ſtrategiſch in die Vertheidigung ge
e Das iſt für ſie deren ganze Kampfart auf die Ver
drignng eingerichtet iſt ein geringerer Nachtheil als etwa
the ein europäiſch geſchultes Heer das in längerer Defenſive
hegliſch und phyſiſch verkümmern müßte Jetzt erſt
r ihrein natürlichen ſtrategiſchen Milien werden die
Huren all ihre militäriſchen Fähigkeiten voll entwickeln
ſönnen für ein Volksheer das Hof und Herd verthei
digt macht es pſychologiſch einen großen Unterſchied aus
ob ſeine Schanzen und Laufgräben im Heimathboden oder in
feindlicher Erde gegraben ſind Lord Roberts hat ſeine bis
herigen Erfolge durchweg Umgehnngsbewegungen zu
verdanken aber der Augenblick wird kommen wo auch er zu
den bis jetzt ſorgſam vermiedenen Stirn angriff wird
chreiten müſſen weil zu Umgehungen das Gelände keine Mög
ſchkeit mehr bieten wird dann wird es ſich zeigen ob das
Waffenglück unlöslich an ſeinen Namen geknüpft oder ob auch
im das Mißgeſchick vorbehalten iſt das die Generale Buller
Gatgere und Methuen ſo beharrlich verfolgt hat

Friedensverhandlungen
Es ſcheint daß zwiſchen den beiden kriegführenden Parteien

ein Notengustauſch über den Friedensſchluß ſtattgefunden
hat Die Londoner Blätter veröffentlichen eine Meldung der
zufolge am letzten Dienstag fünf Depeſchen von den

2 S

räfidenten Krüger und Steijn in holländiſcher SprachePräſ
bei der engliſchen Regierung eingetroffen ſeien in
welchen angefragt wurde unter welchen Bedingungen
die Einſtellung der Feindſeligkeiten herbeigeführt werden könnte
Auch das Brüſſeler Petit Bleu veröffentlicht eine Depeſche
ans London vom Sonntag früh 3 Uhr weiche in der be
ſtimmteſten Form das Gerücht beſtätigen zu können glaubt daß
die Präſidenten Krüger und Steijn an die engliſche Regierung
telegraphirt und ſich zum Frieden sſchluß auf der Grund
lage der Aufrechterhaltung der Unabhängigkeit
der beiden Republiken erboten hätten Die Sache habe
ſich in der Nacht von Dienstag auf Mittwoch abgeſpielt und
am Mittwoch früh ſei den beiden Präſidenten die Antwort
der engliſchen Regierung telegraphiſch übermittelt worden
Dieſelbe trage un ver ſöhnlichen Charakter und ſchließe
damit daß die einzige Bedingung unter welcher
England Frieden ſchließen wolle die bedingungs
loſe Uebergabe ſei

England iſt ſomit einem Friedensſchluß unter annehmbaren
Bedingungen noch immer vollkommen abgeneigt Wenn John
Bull auf dieſem Standpunkte beharren ſollte dürfte der Kampf
jetzt verzweifeltere Form annehmen was den Engländern
dabet bevorſteht davon giebt die nachfolgende Meldung einen
ungefähren Begriff

London 10 März Falls es auf einen Vernichtungskampf
abgeſehen iſt iſt man in Johannesburg zum UAeußerſten
entſchloſſen Aus Lourengo Marquez wird der Daily Mail
telegraphirt daß die Stadt eher von den Buren ſelbſt
vom Erdboden vertilgt werden wird als daß man jeden Union Jack über ſie wehen ließe Für alle Fälle werden
bereits Minen angelegt deren Zünder mit dem Fort in
elektriſcher Verbindung ſtehen ſo daß die Mehrzahl der Gebäude
eden Augenblick in die Luft geſprengt werden kanner Arie der r T t 4 r l im Nu unter

u ſetzen e Ger aften ſin rTheil unbrauchbar gemacht on Zum großen
Daß die Buren feſt entſchloſſen ſind ihre Unabhängigkeit unter

allen Umſtänden bis zum letzten Blutstropfen zu vertheidigen
s auch aus der folgenden Depeſche hervor

ondon 10 März Der Daily Mail wird aus PrätorlaDu März gemeldet Hieſige hohe Staatsbeamte S ſich
a nterredungen dahin ausgeſprochen daß wenn England einen

zeberungstr ieg führen ſollte die füdafrikanilchen Republiken
daß v Aenßerſten kämpfen würden anderenfalls glauben ſie
o eine offene Darlegung der Abſichten Englands die Grund
i zu Knterhandlungen ſchaffen würde da ietzt das Preſtige
Srelands wieder hergeſtellt ſei Die Präſidenten Krüger und
z eijn hätten Montag darüber berathen ob die obigen Dar
Jungen einem an Lord Salisbury zu richtenden Telegramm
eigeſügt werden ſollen Die Aufrechterhaltung der ün

2bbängigteit beider Republiken ſei eine eonditio
e qua non

i Der Aufſtand der Kapholländer
n immer noch im Wachſen begriffen ohne jedoch bis jetzt

c es ſcheint eine wirkſame Ünterſtützug der Verbündeten
den zu ſein Die Aufſſtändiſchen ſtehen in erheblicher

ärke auch mit Artillerie verſehen bei Vosburg Zorrenskuil
gndraa Vlei Elandberg Modderyk Prieska und Kenhardt
vie engliſcher Seite wird geklagt daß die Aufſtändiſchen noch

Art inäciger und ingrimmiger im Kampfe ſind als die
d ipveten und die Gefangenen viel ſchonungsloſer behandeln

wo tchener befindet ſich zur Zeit in Victoria Road
S e einen Vorſtoß in die im Aufruhr befindlichen Gebiete

w 9 rigualands Truppen organiſirt Nach einer Meldung
rüſſel ſollen die Aufſtändiſchen 7000 Mann ſtark ſein

Der genye mr Jonbert
net meldet aus London Joubert ſei in Prätoriazen en um ſich mit der Ausführung des men
um Pry onsplanes zu befaſſen und Maßregeln zu treffen
theidt ätorig für den Fall einer Belagerung in Ver

des Laſſen ſtand ſetzen zu laſſen Nach einer Meldung
ſollen 3 ſchen Bureaus iſt General Joubert mit der Organi

einer großen Reſervearmee beſchäftigt

Wie Die Delagoa Bai
der Berner Bund vernimmt hat das ſchweizeriſche

ne in Sachen der Delagog Bat das
bleiht in den Hauptpunkten geſprochen Schwebendbt

dieſer noch die Frage der Terrainentſchädigung doch ſoll auch
hen mit in der nächſten Zeit erledigt werden worauf das

en Parteien zugeſtellt werden wird

Eine Beſchwerde Lord Roberts
Feld marſchall Lord Roberts telegraphirt aus Drictfontein

vom Sonntag
Jch habe an die Präſidenten von Transvaal und des

Oranje Freiſtaates ein Telegramm geſchickt in welchem ich
neuerdings gegen den Mißbrauch der weißen Flagge
proteſtire und habe ſie benachrichtigt wenn etwas Aehnliches
ſich wieder ereignen ſollte ich zu meinem Bedauern ge
zwungen ſein werde meine Truppen davon in Kenntniß zu
ſetzen ſich nicht an die weiße Fahne zu kehren

Feldmarſchall Roberts führt alsdann einen Fall an der ſich
am Sonnabend ereignete und den mehrere Offiziere bezengen
können Alsdann fügt Roberts hinzu

Jch babe im Lager von Cronje eine große Anzahl
Sprenggeſchoſſe gefunden Derartige Verletzungen
der Kriegsbräuche und der Genfer Konventionſind eine Schande für jede civiliſirte Macht Jch habe
meiner Regierung eine Abſchrift dieſes Telegramms geſchickt
und ſie erſucht daſſelbe allen neutralen Mächten mit
zutheilen

Die Wirkungen des Lyddits
Jm Gegenſatz zu den Erzählungen eines gefangenen Buren

daß die Geruch swirkungen des Lyddits nicht ſo
geſährliche waren ſteht der Bericht eines engliſchen Offiziers
Namens Anderton Jn dem Jnterview das letzterer einem
Zeitungskorreſpondenten gewährte erzählte er er hätte eine
von Buren beſetzte Kopje beſchießen laſſen und zwar angen
ſcheinlich mit einem ſolchem Erfolg daß die Feinde nicht in der
Lage waren ſeinen weiteren Vormarſch zu hindern Als
Lieutenant Anderton nachher die eroberte Stellung beſichtigte
fand er 98 todte Bu ren am Boden liegen An dem

Körper keines einzigen konnte man eine Wunde entdecken alle
waren durch den fürchtba ren Peſtgernch des Lyddits
betäubt und getödtet worden Kopf und Barthaare
hatten eine grünliche Färbung angenommen und dieſe hatte ſich
mit einer orangegelben Schicht überzogen

Ein Brief ans Trausvaal
Einem der Frankf Ztg zur Verfügung geſtellten Privat

briefe aus Heidelberg Tranusvaal vom 26 Jan entnehmen
wir folgendes

Jm Felde ſtehen bhöchſtens drei Fünftel der
ſtreitbaren Männer alſo ungefähr 60,000 Mann und es
bleibt alſo für die Reſerve noch genügend übrig Täglich ſind
alle Züge überfüllt mit Urlaubern Selbſt wenn man
große Schlachten erwarten kann werden noch Mannſchaften
beurlaubt Jch bin überzeugt daß man ſolche Zuſtände in
Europa nicht ſür möglich hält jedoch es iſt die lautere Wahrheit
wenigſtens ein Fünftel der Feldmacht iſt ſtändig
auf Urlaub Obwohl die Männer im Felde ſtehen
gehen doch die Arbeiten zu Hauſe ihren geregelten Gang
vielleicht ein wenig ſchwieriger und es wird mehr Arbeit
erfordert von den Zurückgebliebenen aber die Schwarzen
verrichten doch die Hauptarbeit Jm allgemeinen hat ſich
das Leben der am Hriege nicht Theilnehmenden nicht ſehr ver
ändert Man geht ſeinen täglichen Geſchäften nach wie zuvor
an Lebensmitteln iſt keine Noth ja Landesprodukte ſind
noch nie ſo billig geweſen wie gegenwärtig Eier Geflügel
Kartoffeln Gemüſe und Früchte giebt es dieſes Jahr in Un
maſſen und dieſelben ſind ſehr wohlfeil Fleiſch hat einiger
maßen eine Vertheuerung erfahren die aber mehr künſtlich er
zeugt iſt und dem Sicherheitsgeſühl unſerer Buren entſpringt
da dieſelben kein Vieh verkaufen wollen Auch Mealies Welſch
korn ist dieſes Jahr gut und ſieht eine gute Getreideernte
in Ausſicht Hungersnoth giebt es darum hier noch lange nicht
Salz iſt genug im Lande und andere Gewürze ſind ja nicht un
bedingt zum Leben nöthig Es ſieht jedoch traurig aus mit
Genußmitteln Kaffee und Thee ſind ſehr theuer und beinahe
nicht mehr zu bekommen beſonders mangelt es aber an Zucker
Die Hauptſache aber Bier giebt es noch und da es jetzt wieder
erlaubt iſt während der Eſſenszeiten Bier auszuſchänken ſo ſieht
man blos noch fröhliche Geſichter

Kleine Notizen
Die Königin Victoria die am Sonnabend abend von ihrer

Rundfahrt durch London wieder in Windſor eintraf beſichtigte
vor ihrer Abreiſe im Hofe des Buckinghampalaſtes 2000 Mann
Gardetruppen die demnächſt nach Südafrika eingeſchifft werden
Als die Königin den Buckinghampalaſt verließ wurde ſie auf
dem ganzen Wege bis zum Bahnhof von der Spalier bildenden
Menſchenmenge mit lauten Hochrufen begrüßt Das Central
komitee der den tſchen Vereine vom Rothen Kreuz befördert
am 14 März eine dritte umfangreiche Materialſendung zur
Unterſtützung der Thätigkeit des Rothen Kreuzes nach Südafrika

Die in Bildung begriffene dritte Abordnung des aus
zwei Aerzten und fünf männlichen Pflegekräften beſtehenden
d reuzes reiſt auch demnächſt von Neapel nach Süd
afrika ab

u OeſterreichUngarn
ngeſichts der feſten Haltung der öſterreichiſchen Regierung

aben die Tſchechen wie bereits mitgetheilt beſchloſſen die
bſtruktion einzuſchränken Sie wollen es alſo augenſcheinlich

auf einen Verfaſſungskonflikt nicht ankommen laſſen Jn Wien
ſieht man die Lage deshalb wieder hoffnungsvoller an und hofft
daß zwiſchen dem 20 und 26 März die Verſtändigungs
kommiſſion nun dennoch zuſammentreten werde um die
beiden bereits erledigten für den böhmiſchen Landtag beſtimmten

Vorlagen e e bei autonomen Behörden und Land
tagswahlreform fertigzuſtellen

le man weiter aus Wien meldet beſchloß der Polenkiub die
Einbringung einer Reſolution in der die Regierung aufgefordert
werden ſoll ſchleunigſt eine Geſetzesvorlage betr den Aus bau
von Waſſerſtraßen vorzulegen

Jn Prag fanden am Sonntag elf Arbeiterverſammlungen
ſtatt welche ruhig verliefen Nach Schluß derſelben ſammelten
ſich etwa 8000 Perſonen auf dem Wenzelsplatze an um zu
Gunſten der Kohlen arbeiter zu demonſtriren Um 5 Uhr
nachmittags kam es aus bisher noch unbekannter Urſache zu
einem Zuſammenſtoß mit den Polizeibeamten die
mit Steinen beworfen und mit Stöcken und Fäuſten geſchlagen
wurden Ein Schneidergehilfe erhielt einen Säbelhieb über den
Kopf Sechs Perſonen wurden verhaftet Schließlich wurde
die Menge erſtreut und der Platz geräumt

Nach Meldungen aus Bud ap eſt fanden dort am Sonnabend
die aus Anlaß des Banffy Skandals anhängigen Duelle
ſtatt Das Piſtolen Duell Banffy Ugron verllef unblutig
Es hatte ein zweimaliger Kugelwechſel ſtattgefunden Bei dem
Säbelduell Ugron Rohonczy erlitt der letztere eine un
bedeutende Verletzung der Lippen Ferner richtete Ugron an
läßlich der Ablehnung ſeiner Duellforderung ſeitens des Barons
Fejervary an ſeine Kartellträger ein Schreiben in welchem
er ſich Fejervary gegenüber ſchmähender Ausdrücke bedient Er
will auf dieſe Weiſe einen Zweikampf mit dem Honvedminiſter
Fejervary erzwingen

Frankreich
Die Amneſtievorlage ſteht im Vordergrund des politiſchen

Jntereſſes Die Vorlage durch die die letzten Spuren des
Dreyfus Skandals 22 vor a der Ausſtellung aus der
Welt geſchafft werden ſollen findet bekanntlich bei keiner Partei
ſympathiſche Aufnahme Auch Zola Picquart und Reinach
haben bekanntlich gegen ſie proteſtiyt und die Amneſtiekommiſſion

des Senals hat infolge deſſen beſchloſſen dieſe drei zu ver
nehmen

Der Nappel glaubt zu wiſſen der frühere Beamte im Marine
miniſterium Philipp werde nicht wegen Spionagge ſondern
nur wegen Diebſtahls mit Betrug verfolgt werden

Unterrichtsminiſter Leygnes erklärte in einer Unterredung das
Théätre Franugçais werde am 14 Juli wiederhergeſtellt ſein
ſo daß an dieſem Tage alſo noch während der Dauer der Welt
ausſtellung die Vorſtellungen wieder beginnen

Nuſßtland
Zur Hungersnoth tn Rußlan entnehmen wir aus der

Odeſſaer Zeitung die Notiz daß ſich die deutſchen An
ſiedler in dem Jnkermaner und Jsmailer Kreiſe in
größter Nothlage befinden Es iſt höchſt erfrenlich bei
dieſer Gelegenheit zu konſtatiren daß ſich wie aus der citirten
Nachricht hervorgeht die ruſſiſche Regierung der noth
leidenden deutſchen Anſiedler mit warmem Herzen annimmt
Der Propſt R Faltin welcher dieſe Thatſachen in der

Odeſſaer Zeitung mittheilt hat ſeinem Berichte zufolge für
die deutſchen Koloniſten in dankenswerther Energie geforgt
An neun Orten befinden ſich wie er anführt zerſtreut dort
unſere Landsleute in Höhe von 2648 Perſonen von welchen
2132 Weſen elend ohne die nöthige Hilfe verkommen wären
Die Kalamität iſt aber immer noch eine ſo große daß
wohlthätige Spenden böchſt erwünſcht ſind welche der
Propſt Faltin an die Redaktion der Odeſſfager Zeitung zu
ſchicken bittet

Türkei
Die Botſchafter in Konſtantinopel beabſichtigen der Pforte

am Sonntag identiſche Noten zu überreichen in welchem gegen
die neugeſchaffene Stempelgebühr deren Ertrag für die
Anſiedelung mohammedaniſcher Emigranten beſtimmt iſt
Proteſt erhoben und die Erwartung ausgeſprochen wird daß
die von den Blättern angekündigte Maßregel wonach der
chriſtliche an die mohammedaniſchen Friedhöfe angrenzende
Grundbeſitz nur an Mohammedaner verkauft werden dürfe
mit Rückſicht darauf daß dies gegen die geſetzliche Gleich
berechtigung verſtößt offiziell dementirt werde

Die ruſſiſche Votſchaft ſetzt ihre Bemühungen in der An
gelegenheit des Baues von Eiſenbahnen in den an
Perſien grenzenden Gebieten fort Von unterrichteter
Seite wird neuerdings verſichert daß bisher keine Konzeſſionen
ſür beſtimmte Linien verlangt worden ſind daß es ſich mehr
um Vorrechte prophylaktiſcher Natur handele indem die
ruſſiſche Regierung bindende Vereinbarungen verlange dafür
daß für die genannten Gebiete keine Eiſenbahnkonzeſſionen an
nichtruſſiſche Geſellſchaſten ertheilt werden

Drei Bataillone aus Koevilli ſind in Uesküb eingetroffen Der
Militärkommandant Meandruch Paſcha der einem Gerüchte zu
folge die Oberaufſicht über ſämmtliche Vilajets des weſtlichen
Theiles der Balkanhalbinſel erhalten ſoll verſucht die Be
ruhigung der Unzufriedenen durch das Verſprechen der Vali
werde in der nächſten Woche abreiſen Die Mehrheit der Un
zufriedenen will jedoch ſelbſt der Gewalt nicht weichen bis der
Vali abgeſetzt ſei Der Bazar iſt geſperrt Auf der Pforte und
im Hildizpalais hofft man trotzdem daß baldigſt eine Beruhigung
eintreten werde Die ſerbiſche Geſandtſchaft erſuchte die Pforte
die Ruhe in dem Orte Wutſchiten bei Mitrowitza wiederher
zuſtellen

Oſtaſien
Ueber New York wird aus Hongkong berichtet daß die

Reformpartei in China in der letzten Zeit rapide an
gewachſen ſei und daß infolgedeſſen in Peking große Beſtürzung
herrſchte Die fremdenfeindlichen Maßnahmen der Kaiſerin
Wittwe haben jetzt auch die chineſiſchen Handelskreiſe die ſich
ſonſt politiſch ziemlich paiſiv verhielten in das Lager der Oppo
ſition getrieben und die fortwährenden Verhaftungen die meiſt
auf ganz grundloſe Verdächtigungen hin erfolgten haben das
Volk erbittert Der Leiter der Reformbewegung Kang Yu Weti
iſt unermüdlich an der Arbeit und ſoll ſich erboten haben
40,000 Mann ins Feld zu ſtellen wenn der günſtige Moment
gekommen iſt um die KalſerinWittwe zu ſtürzen Nach den
letzten Meldungen war Kang Yu Wei von Hongkong wo er
bekanntlich längere Zeit unter engliſchem Schutze lebte nach
Singapore abgefahren Das ſcheint nicht eben für eine große
Zuverſicht zu ſprechen Die Kaiſerin Wittwe hat einen Appell an
die Soldaten und Offiziere erlaſſen in dem ſie ſie auffordert
ihrer Pflicht gegen den Thron treu zu bleiben Die Zahl der
Verhaftungen nimmt täglich zu

Wuſhibchiu welcher kürzlich verhaftet wurde weil er ein
Syndikat in Peking zur Erlangung einer Eifenbahnkonzeſſion in
der Provinz Honan unterſtützt hatte iſt durch kaiſerliches Edikt
zu lebenslänglichem Gefängniß verurtheilt worden Der engliſche
Geſandte Macdonald und die Vertreter des Syndikats machen
augenblicklich jedoch ohne Erfolg alle möglichen Anſtrengungen
um eine Milderung der Strafe zu erreichen Die Haltung der
Feliichen Behörden iſt eine durchaus ablehnende Man iſt der
Meinung daß die Angelegenheit energiſch durchgeführt werden
müſſe da ſie anderenfalls auf die Beziehungen zwiſchen China
und dem Auslande vom ſchlimmſten Einfluſſe ſein würde

Die Nowoje Wremja meldet über Wladiwoſtock aus Korea
Aus Sönl wird berichtet der ehemalige Miniſter Antjens der
vor zwei Jahren einer Verſchwörung gegen den König be
ſchuldigt wurde iſt aus Japan zurückgekehrt und hat ſich ſelbſt
den Behörden geſtellt Der japaniſche Geſandte bat den König
Antjens die Strafe zu erlaſſen weil er ſich freiwillig dem Gericht
geſtellt habe Man nimmt au daß aus Japan bald die poli
tiſchen Verbrecher nach Korea zurückkehren werden die der
Theilnahme an der Ermordung der Königin beſchuldigt ſind
Nach ihrer Rückkehr werde wieder japaniſches Regime

beginnen 8Braſilien
Aus Rio de Janeiro wird von einem mißglückten

monarchiſtiſchen Putſchverſuch berichtet Man meldet
uns darüber Die braſilianiſche Regierung hatte in Erfahrung
gebracht daß ſich einige Mißvergnügte zu einem Komplott
gegen die Republik vereinigt hätten und entſchloß ſich zum
Handeln als ſie die Mittheilung erhielt daß Geld welches von
Monarchiſten ſtammte an einige Polizeiagenten und verſchiedene
andere Perſonen vertheilt worden ſei Einer der Verſchworenen
ſollte ſich des Präſidenten Campos Salles in Petropolis be
mächtigen m S des Gelingens dieſes Anſchlags ſollte
eine proviſoriſche Regierung von ſechs Mitgliedern eingerichtet
erkrke Der größere Theil der Verſchwörer iſt kompro
mittirt

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S

Kirchliche Anzeigen
Et Moritz Mittwoch abends 6 Uhr Paſſionsgoitesdienſt

Diak Nietſchmann
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e
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Berrrgharädt G Becher
Tinziges und grössstes Specialgesehüft der Provinz Sachsen
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Preussische Gentral Bodeneredit
Actiengesellschaft

Gemüss der Artikel

3
S

e

78 und 84 des Statuts hat am 1 März 1900 eine Au

3 Communal Obligationen
J Communal Obligationen

sloosung der

o Central Pfandbriefe vom Jahre 1889
Central Pfandbriefe vom Jahre 1894
Central Pfandbriefe vom Jahre 1890

vom Jahre 1887
vom Jahre 1891

Die Liste der vom 1 Oktober 1900 ab zur Rückzahlung ausgeloosten Stiüeke welche in der am 10 März er aus
gegebenen Nummer des Deutschen Reichs eteGesellschaft in Berlin Unter den Linden 34 bei den naehbenannten Be
M A von Rothsechild Söhne in Cöln bei Sal OGppenheim r
mann in Dresden bei der Filiale der Leipziger Bank in Haarund der Worddentsehen Bank in Hamburg in Leipzig bei Hammer und Schmidt
bei Gutleben Weidert und bei unseren übrigen Anhlstellen in Empfang genommen werden auch e

werden Listen auf jedesmaligen Antrag unentgeltlich versandtBevrlin den 10 März 1900

Die Directüora

Anuzeigers bekannt gemneht ist kann gusser an der Casse derinkfusern in Frankfurt a H bei
in Co in Breslau bei B Hei
nburg bei L Behrens Söhnein Hünchen

Senhscription
uf 42 900 900 Mt Woher Slagtsul à 93
u 15 900 900 Mk bis 1906 unkündb u à 03ca O d Geſellſch f elektr Anternehm Berlinà e

Aumeldungen auf dieſe am 13 d Mts zur Zeichnnng gelaugenden
Effekten nehmen wir koſtenfrei entgegen
Ernst Haassengier Co Vanfgeſchöft Halle g

Confirmations Gelchenbe
S s I Phbotographie und Poeſie Albums NeceſſairesPompadonrs Schreibmappen Geldtaſchen Porte

monngies Cigarrenetnies 2e in jeder Preislageh Zehnueksachen Halsketten Kreuze Brofſchen
I Obrringe r Haarſchmuck Uhrketten vor

züglich preiswerthe Neuheiten ſowie Geſangbücher
Bibelſprüche Chriſtſ Vergißmeinnicht Confirma
tionsbücher Glasbilder Schal Vaſen Tiſchealen

Etagèren 2c 2e
Reiche Answg meiner 3 Mk 1 Mk nud

50 Pfg AbtheilungAlvin Sat a5 Schingerſtraßte

Concnrsmaſſen Ausverkauf S
Große Ulrichſtraße 41

Der Ausverkauf des Wagrenlagers in
Posamenten und Kurzwaaren

Besätze Knöpfe Bänder Spitzen Corsetts Ptter
stoffe Handsehuhe Strümpfe Schirmme Artikel zurDamensehneiderei Haricttasehen Herrensehneider

e h e L 8 bis Ab 8 hre

Da er nur Cilrouen ſteigen ſo habe m aus erſter H
600 Ctr ſehr gute Früchte gekanft und empfehle infolgedeſſen d
sina nud Spanier Aprelsänen in Kiſten u einzeln ſehr preiswerth

Hochfeine BIutapfelsinen 80 Kiſt ten

Hyp reiste Gr Steinſtr 19
F Vom vereidigten Unter ärztl KontrolleS Evemiker unterſ angefertigt

Se

re S Wer ſeine Kinder
lieb hat

e giebt ihnen
Koch s

Nährzwieback
e S Koch s Nährzwieback bildetc r Kindern geſundes Bint ſtärkt den

in ochenbanu und bietet den beſten Erſatz
e R ſür die oft mangelnde MutternülchZu haben in den otheken Drogerien

langjährig
bewährten

größeren Kolonialwagrenhand

Strohhnite

S zum Moderniſiren
S nimmt an

Bertha lIIerker
Steg Nr 1

gegenüber der Glauch Kirche

u Steh 4 5 r
ren Pf Tiſsch

Möbel Etabliſſement

M Resoh
Halle a

Leipziger Str 11 J kein Lade
Speeialgefchäft completter

v 200 6000 Mk
Salon

1hochel Plüſchgarn od Paneelſ
1 uußb Salon Verticow 60

e e x 22Hr Sänlen Truneau mit Faf
4 moderne Rohrkehnſtühle

Wohnuzimmer
1 Kleiderſekretär mit Muſchel

T S

47

1 Speifetiſch mit Auszügen p7
1 gr Pfeilerfp m Schränkch 37
1 gute Ottomane mit Ripsbez
4 Stühle mit Nohrſitz 141 Servirtiſch 10Schlafzimmer
2 franz Bettſt mit Sprunugf

Matratze und Keilkiſſen S8S38
Waſchtiſch mit Marmorplatte 32
Waſchtiſchfpiegel 3531 compl Kücheneinrichtung 40

Alles zuſammen für 620
Sämmtliche Möbel werden z ſelben

Preis auch einzeln abgegeben Trotz
der billigen Preiſe langjähr Garantie
Gekanſte Möbel werden nnentgeltlich
aufbew u z beſt Zeit franeo geliefert

Aug W elliefert auf
Vost FlIaschine

Schrelbavrbeiten und
Vervielfültigungen

v Unterricht Mk 20

Pörlen Intereſſenten
und Rapitaliſten
Wer für die Börſe Intereſſe

hat leſe die letzte Nummer des
Börſen Boten Verſandtgratis und geg von der Ex

vedition Berlin S W 12Ha Ha s Nöhrzwichodl Fobrik Hole g

Wohnungs Cinrich tungen

T WMWſdhagensche Frauen industrie Kunstgewerbe
Forthildungsschule und Handar beitslehrer innenseminar

TPensionnt
Am 2 April beginnt der Unterr Meld fSchule und Penſion von 11 2 Uhr oder ſihriſtlich bei der ort Werin

Fr B G b t s S Oò e r 32
d Sommerhalbjahres

e e

Die zur Concursmaſſe des Kaufmanns Rudolph Preusse zu
Halle a/S Firma Geschw Germer Machf gehörigen Wagren
beſtände als

Gerichtücher Verkauf

Posamenten Wolle Vutterstoffe Weiss
wanren Handsehuhe Gardinen ete

abgeſchätzt auf 13,525 52 Mk ſowie die Ladeneinrichtung imTaxwerthe von 580 40 Mk ſollen öffentlich meiſtbietend im Ganzen
verkauſt werden Termin hierzu habe ich auf

Freitag den 16 März er Vormittags 11 Ubrim bisherigen Geſchäftslokale Albrechtſtraße 46 anberaumt
GBietungskantion 16090 Taxe Verzeichniß u Verkaunfsbedingungen
liegen in meinem Contor zur Einſicht offen Veſirhtigung am Ter
minstage von Vorm 9 bhr au

Concurs e 39 I

Feinste deutsche Harlce

Solid Tlegant Leicht Schnell
General

Vertreter Joset Mittag o
Henriettenstrasse 33e i für alle n

rovinain

Gesangbücher
Confirnationskarten in grösstor Auswahl J

H Bretsehneicden Steinweg 56
Vernsprecher 831

Zug Gardinen
in reicher Auswahl und jeder Preislage empfiehlt
Fanx BBGBBI Deboratenr

Gr Vraubansſtr 14 am Großen Berlin Fernruf 1209
t u n wen De Seuleiſen

Gardinen Stores

Gr ten r 7Conchtoret Hermann Plautseh

empfiehlt als Neuheiten
Ullekebloodlatttorten Fotglocken Transraaltorton

Starke und leichte Arbeitspferde
ſtehen unter günſtigen Bedingungen preiswerth zum
Verkauf in Halle a S Gasthof Grüner Mof

Oarl EEoy er S
Donnerstag den 15 März a c

trifft wieder ein Transport I KlaſſeS Düniſchern Holſteiner Pferde

Fernſpr 454

zum Verkauf
Hleichzeitig empfehle auch einebei mir ein

Auswahl eleganter ſolidere
Mechlenburger u Hannöverſcher Reit u Wagenpſerde

A Schexyer Weißenfels
Mit 3 Veiblättern und Unterhaltungsblatt
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